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3. Ruh sanfte, ruh o liebstes Kind,
    mein einig Freud mein Herzenskind,
    mein schönstes Kind, mein einig Trost,
    mein süßes Kind, mein höchste Lust.


(     )

63. Geboren ist Gottes Söhnelein

Paul Villiger, September 2003

Volksweise 1609
Satz: Anton Mayr


